
PRODUKTDATENBLATT

weber.dur 132 SLK

Kalk-Zement-Leichtgrundputz
Anwendungsbereich

weber.dur 132 SLK wird innen und aussen, auf Mauerwerk (nach 
DIN 1053) und besonders auf hochwärmedämmendem Mauer-
werk angewendet. Auf weber.dur 132 SLK können mineralische 
und organische Deckputze sowie Fliesen aufgebracht werden. Bei 
untergeordneten Anforderungen ist weber.dur 132 SLK auch als 
Einschichtputz mit anschliessendem lösungsmittelfreiem Anstrich 
im Innenbereich zu verwenden. Geeignet für manuelle und maschi-
nelle Verarbeitung mit allen gängigen Putzmaschinen wie EMP.

Produkteigenschaften

• Leichtzuschlagstoffe aus EPS
• Sehr gutes Standvermögen
• Gleichmässiges Abbindeverhalten auf unterschiedlich saugenden 

Untergründen
• Wasserabweisend
• Wasserdampfdurchlässig

Wissenswertes vor Applikation

• Vor Verarbeitung erforderlichen Materialbedarf schätzen.
• Im Zweifelsfall bezüglich Verarbeitung, Untergrund oder konst-

ruktiver Besonderheiten bitte Beratung anfordern.

Verbrauch/Ergiebigkeit

Pro 10 mm Schichtdicke: ca. 10,5 kg/m²

Frischmörtel pro 1 Tonne: ca. 950 l

Sack à 30 kg

Produktvorteile
• hohe Ergiebigkeit
• schnelles Nachbearbeiten
• verkürzte und gleichmäs-

sige Abbindezeit 



 

Untergrundvorbereitung
Der Putzgrund muss tragfähig, trocken sowie frei von Staub und Schmutz sein. Filmbildende Trennmittel müs-
sen entfernt werden (Benetzungsprobe). Stossfugen von Bauelementen sind zweckgemäss zu armieren oder 
auszubilden. Beton und glatte oder schwach saugende Untergründe mit den Haftbrücken weber haft 260 
oder weber combi haft vorbehandeln. Der Beton muss unter 3% Restfeuchtigkeit aufweisen.

Verarbeitung
weber.dur 132 SLK ist maschinengängig und eignet sich zur Verarbeitung in allen gängigen Mischpumpen. Er 
kann bereits nach ca. 1,5–2 Std. rabbotiert werden. Daher kann weber.dur 132 SLK in Schichtstärken von bis 
zu 30 mm in einem Spritzgang aufgebracht werden. Von Hand: Den Inhalt eines Sackes mit der angegebenen 
Menge Wasser gründlich durchmischen, so dass eine verarbeitungsgerechte Konsistenz entsteht. Den Mörtel 
in der angegebenen Dicke (ca. 10-20 mm) auftragen. Bei stark saugenden und/oder unterschiedlich saugen-
den Untergründen muss zweischichtig nass in nass gearbeitet werden. Die Auftragsdicke der ersten Schicht 
sollte dabei 2/3 der Gesamtputzdicke betragen. Den frisch aufgetragenen Putzmörtel lattenrecht und nestfrei 
abziehen. Die Oberfläche des Grundputzes entsprechend der vorgesehenen weiteren Beschichtung bearbei-
ten. Als Einschichtputz im Innenbereich: Am nächsten Tag 3-4 mm auftragen und nach dem Anziehen die 
Oberfläche abreiben oder abfilzen.

  

Einschränkungen / Vorsicht geboten

• Auf die Putzschicht darf während der Abbindezeit kein Frost einwirken
• Aussenputze müssen während und nach allen Applikationen vor Witterungseinflüssen (Sonne, Wind, 

Regen und Frost) geschützt werden
• Während der Abbindephase muss im Innenbereich regelmässig eine gute Querlüftung der Räume vor-

genommen werden. Die Überschreitung der relativen Luftfeuchtigkeit bei 20 °C von maximale 70 % ist 
für längere Zeit nicht zulässig

• Während der Innenapplikationen und Abbindephase ist Luftdurchzug zu vermeiden
• Fremdzusätze irgendwelcher Art dürfen nicht beigemischt werden.

Lagerungsvorschriften

Trocken, vor Feuchtigkeit geschützt in Originalgebinden lagern

Min. Lagerstabilität

3 months

Besondere Hinweise

• weber.dur 132 SLK ist im Innenbereich als Untergrund für Fliesen und Platten bis zu einem Gesamtge-
wicht aus Dünnbettmörtel und Fliesen von 25 kg/m² geeignet.

• Vor der Verlegung mit Fliesen und Platten im Aussenbereich ist auf dem Grundputz eine vollflächige 
Armierungsschicht aus Armierungsgitter Standard Plus KA60 und Einbettmasse weber multi 290 E vor-
zusehen.

• Mörtelschläuche nicht in der Sonne liegen lassen.
• Arbeitsunterbrechungen dürfen bei der Verarbeitung von weber.dur 132 SLK maximal 20 Minuten be-

tragen.
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Technische Daten

CE-Klassifizierung CS II (SN EN 998-1/EN SN 13279-1)

Baustoffklasse A 1

Zusammensetzung Zement, Weisskalkhydrat, mineralische Zuschlä-
ge, organische Leichtzuschläge, Hydrophoie-
rungsmittel

Korngrösse maximal 1.0 mm

Dauernassbereichseignung Nein

Wasserbedarf ca. ca. 8,5 l / Sack à 30 kg

Verarbeitungstemperatur minimal (Luft, Unter-
grund, Material)

5 °C

Verarbeitungstemperatur maximal (Luft, Unter-
grund, Material)

30 °C

Mindestschichtdicke 10 - 20 mm, innen mind. 10 mm, aussen mind. 15 
mm (auf wärmedämmendem Mauerwerk in zwei 
Lagen nass in nass aufbringen)

Trocknungszeit bei 20°C und 65% relativer Luft-
feuchtigkeit ca.

1 mm / Tag

Haftzugsfestigkeit ≥ 0.08 N/mm² nach DIN EN 998-1:2010-12

Druckfestigkeit CS II (1.5 – 5.0 N/mm2)

Kapillare Wasseraufnahme max. W2 nach DIN EN 998-1:2010-12

Wasserdampfdurchlässigkeit ≤ 20 nach DIN EN 998-1:2010-12

Wärmeleitfähigkeit ≤ 0,39 W/mK (P=50%), ≤0,43 W/mK (P=90%)

 

Die Verarbeitung darf bei Temperaturen unter +5°C und über +30°C nicht erfolgen. Während und nach allen 
Applikationen müssen die Produkte vor Witterungseinflüssen (Sonne, Wind, Regen und Frost) geschützt 
werden. Fremdzusätze irgendwelcher Art dürfen nicht beigemischt werden. Dieses Merkblatt stellt allgemeine 
Richtlinien dar und dient lediglich als Beratungsgrundlage. Rechtsverbindlichkeiten können daraus nicht ab-
geleitet werden. Unsere Gewährleistung beschränkt sich auf die Qualität der gelieferten Ware. Es gelten die 
Normen der SIA V 242/1 «Verputz und Trockenbauarbeiten», der Merkblätter des SMGV (Schweizerischer Ma-
ler- und Gipsermeisterverband) und die allgemeine Regel der Baukunde.
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